
VERORDNUNG (EU) Nr. 731/2010 DER KOMMISSION 

vom 11. August 2010 

zur Einreihung von bestimmten Waren in die Kombinierte Nomenklatur 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 
23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomenkla­
tur sowie den Gemeinsamen Zolltarif ( 1 ), insbesondere auf 
Artikel 9 Absatz 1 Buchstabe a, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten No­
menklatur im Anhang der Verordnung (EWG) 
Nr. 2658/87 zu gewährleisten, sind Vorschriften für die 
Einreihung der im Anhang dieser Verordnung aufgeführ­
ten Waren zu erlassen. 

(2) In der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 sind allgemeine 
Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten No­
menklatur festgelegt. Diese Vorschriften gelten auch für 
die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die Kom­
binierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder unter 
etwaiger Hinzufügung von Unterteilungen — übernimmt 
und die aufgrund besonderer Regelungen der Union auf­
gestellt wurde, um tarifliche oder sonstige Maßnahmen 
im Rahmen des Warenverkehrs anzuwenden. 

(3) In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die 
in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung 
genannten Waren mit den in Spalte 3 genannten Begrün­
dungen in die in Spalte 2 der Tabelle angegebenen KN- 
Codes einzureihen. 

(4) Es ist angebracht, vorzusehen, dass die verbindlichen 
Zolltarifauskünfte zur Einreihung von Waren in die Kom­
binierte Nomenklatur, die von den Zollbehörden der Mit­
gliedstaaten erteilt wurden, aber nicht mit dieser Verord­
nung übereinstimmen, gemäß Artikel 12 Absatz 6 der 
Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates vom 
12. Oktober 1992 zur Festlegung des Zollkodex der Ge­
meinschaften ( 2 ) noch drei Monate von dem Berechtigten 
weiterverwendet werden können. 

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den 
Zollkodex — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren 
werden in die Kombinierte Nomenklatur unter die in Spalte 2 
der Tabelle genannten KN-Codes eingereiht. 

Artikel 2 

Die von den Zollbehörden der Mitgliedstaaten erteilten verbind­
lichen Zolltarifauskünfte, die mit dieser Verordnung nicht über­
einstimmen, können gemäß Artikel 12 Absatz 6 der Verord­
nung (EWG) Nr. 2913/92 noch drei Monate weiterverwendet 
werden. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 11. August 2010 

Für die Kommission, 
im Namen des Präsidenten, 

Štefan FÜLE 
Mitglied der Kommission
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ANHANG 

Warenbezeichnung Einreihung 
(KN-Code) Begründung 

(1) (2) (3) 

1. Eine Video-Sound-Installation, bestehend aus 
den folgenden Bestandteilen: 

— 10 Bildwiedergabegeräte der Art „Digital 
versatile disc“ (DVD), 

— 10 Projektoren mit Matrix-Flüssigkeitskris­
tallanzeige (LCD), die auch von automati­
schen Datenverarbeitungsmaschinen er­
zeugte digitale Informationen anzeigen 
können, 

— 10 Einzellautsprecher mit eigener Strom­
versorgung, im Gehäuse, und 

— 20 DVDs (digital versatile discs), auf denen 
Werke „moderner Kunst“ in Form von Bil­
dern mit Tonbegleitung gespeichert sind. 

Das Erscheinungsbild der Bildwiedergabe­
geräte, der Projektoren und der Lautsprecher 
wurde von einem Künstler modifiziert, so dass 
sie ein Werk „moderner Kunst“ bilden, ohne 
dass hierdurch ihre Funktion verändert wurde. 

Die Installation wird zerlegt gestellt. 

8521 90 00 

8528 69 10 

8518 21 00 

8523 40 51 

Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschriften 1 
und 6 für die Auslegung der Kombinierten No­
menklatur sowie nach dem Wortlaut der KN- 
Codes 8521 und 8521 90 00, 8528, 8528 69 
und 8528 69 10, 8518 und 8518 21 00 und 
8523, 8523 40 und 8523 40 51. 

Die Einreihung in Position 9703 00 00 als Erzeug­
nis der Bildhauerkunst ist ausgeschlossen, da kei­
nes der einzelnen Bestandteile und auch nicht die 
zusammengesetzte Gesamtinstallation als ein sol­
ches Erzeugnis betrachtet werden kann. Der 
Künstler hat die Bestandteile geringfügig modifi­
ziert, wodurch ihre ursprüngliche Funktion von 
Waren des Abschnitts XVI jedoch nicht verändert 
wird. Es ist der auf der DVD gespeicherte Inhalt, 
der zusammen mit den Bestandteilen der Installa­
tion „moderne Kunst“ darstellt. 

Die Video-Sound-Installation ist weder eine zu­
sammengesetzte Ware, da sie eher aus einzelnen 
Bestandteilen besteht, noch eine für den Einzelver­
kauf aufgemachte Warenzusammenstellung im 
Sinne der Allgemeinen Vorschrift 3b. Folglich 
sind die Bestandteile der Installation getrennt ein­
zureihen. 

Daher sind die Bildwiedergabegeräte in KN-Code 
8521 90 00, die Projektoren in KN-Code 
8528 69 10, die Lautsprecher in KN-Code 
8518 21 00 und die DVDs in KN-Code 
8523 40 51 einzureihen. 

2. Eine sogenannte „Lichtinstallation“, bestehend 
aus 6 kreisförmigen Leuchtstoffröhren und 
6 Beleuchtungskörpern aus Kunststoff. 

Sie wurde von einem Künstler gestaltet und 
wird nach von ihm vorgegebenen Anweisun­
gen verwendet. Sie ist zur Ausstellung in einer 
Galerie bestimmt und wird an einer Wand 
befestigt. 

Die Beleuchtungskörper liegen als einzelne 
Elemente vor und sollen senkrecht angeordnet 
werden. 

Die Leuchtstoffröhren sind in die Beleuch­
tungskörper einzusetzen und geben Licht in 
zwei abwechselnden Weißtönen. 

Die Ware wird zerlegt gestellt. 

9405 10 28 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschriften 
1, 2 a und 6 für die Auslegung der Kombinierten 
Nomenklatur sowie nach dem Wortlaut der KN- 
Codes 9405, 9405 10 und 9405 10 28. 

Die Einreihung in die Position 9703 00 00 als 
Erzeugnis der Bildhauerkunst ist ausgeschlossen, 
da nicht die Installation selbst, sondern das Ergeb­
nis ihrer Verwendung (der Lichteffekt) ein „Kunst­
werk“ darstellt. 

Die Einreihung in die Position 9705 00 00 ist aus­
geschlossen, da die Installation kein Sammlungs­
stück von geschichtlichem Wert ist. Sie weist die 
Merkmale von Beleuchtungskörpern der Position 
9405 auf. 

Die Ware ist daher als Wandleuchte in den KN- 
Code 9405 10 28 einzureihen.
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